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In einem Kerbtal innerhalb der Stauchmoräne der Kühlingsborner Kühlung von Südwest nach Nordost fließender überwiegend naturnaher Bach, 
welcher sich überwiegend durch einen Buchenaltbestand schlängelt. Der Bach wird unterbrochen von der Straße Kröpelin - Kühlingsborn, wo er 
verrohrt ist. Der Oberlauf ist trocken und zum Teil tiefergelegt, der aufgenommene Abschnitt beginnt mit einer Winkelseggen-Milzkraut-Quellflur 
und kleinen Sickerquellen. Bis zur Straße (also westlich der Straße) ist der Bach relativ langsam fließend, kleinere Brunnenkressen-Quellfluren 
sowie vereinzelte Sickerquellen treten erst östlich der Straße auf. Das Substrat des 0,5 bis 1 m breiten, 450 m langen Baches ist überwiegend 
Sand, vereinzelt treten Gerölle auf. Es liegen auch begradigte Abschnitte innerhalb des aufgenommenen Teils. Im Nordosten am Biotopende 
durchfließt der Bach einen schmalen Erlenstreifen, welcher z. T. als Brunnenkressen-Erlenquellwald ausgebildet ist. Der Bach ist hier durch 
mehrere Sickerquellen breiter. An einem verrohrten Weideübergang endet das Biotop , der Bach setzt sich im Biotop 11 fort.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0305-413B4024 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Carex remota Chrysosplenium alternifolium Ranunculus ficaria


